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Amtliche Bekanntmachungen
Sonnkag

Brkannkmachung vekrefend die Skraßenreinigung

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei
Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
gebracht

Fl Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebanten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 m haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſieigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöſſfnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße ans zugänglichen Winkel und

Schlippen mitzuerſtrecken tBefindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl diefen als auch Eigentümern welche nicht ſelh in dem
Grut ucke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem
Falle bei eiwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
haftbar

8 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

nötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Staubes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

8 3 Zeiten der Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch iſt der Rinnſtein mit den
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der
ſtets völlig unbehindert iſt

Jn denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in daz
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es ſür die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßentrile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
genteinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimaltge Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
jeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malige Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen
Reinigungstage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

S 4 Beſeitignug des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und

ſonſtige ünrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch
den Falllöchern der Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort
abgefahren oder untergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der
Gehöfte in Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder auf fonſtigem
an der Straße liegenden unbebanten Vorland anfzubewahren Ebenſo iſt es
jedem Dritten verboten die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entfernenden
Maſſen von dem Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das Straßenterrain eines
anderen Verpflichteten zu ſchaffen

S 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Ver

pflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß
von Tagesanbruch an die in ſeinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine
von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der
zuſammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig
oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen oder anf benachbartes
Straßßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung
nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit
Freihaltung der Paffage ſowie der Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern
und noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

s 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den

gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung
des Fahrdammes au Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne
Verwendung von Salz zu beſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Be
ſeitigung des Schnees vom Fahrdamm nur dann verpflichtet wenn ent
weder hierzu eine beſondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung durchmündliche Beſtellung der Exekntiv Polizeibeamten ober durch öffentliche
Bekanntmachung ergeht oder wenn Tanwetter eintritt Bei Winterglätte
haben dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als es
zur Vermeidung des Ansgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den
Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand
Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Material be
ſtrenen zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen
Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsver
pflichteten zu zerſtören

Waſſerabfluß

wenn dieſe

S 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Verordnungen namentlich S 366 Nr 10 des Reichs Straf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung
der Vorſchrift des S 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den
Kanalfalllöchern nicht zugeführt werden dürfen

Jusbeſondere wird auf die 85 5 und 6 beim Eintreten von Froſt
hingewieſen An Eltern Lehrer und Erzieher ergeht ferner das Er
ſuchen die Kinder auf das Strafbare des Glauderns aufmerkſam zu
machen und möglichſt davon abzuhalten

Die Polizei AerwaltungHalle a den 2 November 1904

AusſchreibAusſch ung
Die Schloſſerarbeiten zum Neubau des Werkſtattgebäudes auf Gasanſtalt I am

Holzplatz ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Donnerstag den 17 November vormittags 10 Uhr

im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Hochbauamt aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden nnen

Städtiſches Hochbauamt
Rehorſt

Bekanntmaelzung
Der Preis der Gaskohe beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerhleinerte Koke 1,10 Mk
großlüchkigr
Schmiedekoue 0,30von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab

tragen wofür y5 Pfg für das hl zu zahlen ſind
Halle a den 1 Auguſt 1903

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

ß

Halle a den 10 November 1904u ri
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Bekanntmachung
Das neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres

geöffnet Mittwochs von 11 1 Uhr und Sonntags von 11 2 Uhr
Halle a den 28 Oktober 1904 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmnchung
Am 19 April 1901 hat Herr Bankier Ernſt Haaßengier dem Magiſtrate

eine Schenkung im Betrage von 25000 Mark zur Unterſtützung von hilfs
bedürftigen Lehrlingen kaufmänniſcher Geſchäfte überwieſen

Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am 2 Februar 1905 ſtattfinden und
der Unterzeichnete hat dabei 4 Anteile von je 75 Mark zu vergeben

Nach den Satzungen der Stiftung werden 2 Anteile jungen Leuten verliehen
welche ſich dem Bankgeſchäfte gewidmet und dazu die Reife zur Klaſſe II a einer höheren Lehr
anſtalt mit der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte nachgewieſen haben und die
beiden anderen Anteile ſollen an junge Leute fallen welche ſich anderen kaufmänniſchen
Geſchäften gewidmet haben deren Umfang mindeſtens ſo groß ſein muß daß die Jn
haber der Geſchäfte im Handelsregiſter ſtehen Bei der Verteilung können nur ſolche
junge Leute berückſichtigt werden welche mindeſtens 3 Monate hier in der Lehre ſind
und über fünf Jahre in Halle a S wohnen

Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche nebſt einem kurzen Lebenslaufe und
der Abſchrift ihres letzten Schulzeugniſſes bis zum 5 Dezember d Js an den
Unterzeichneten einzureichen

Halle a den 28 Oktober 1904 Der Stadtſchulrat Brendel
Sparkasse bomoindeo Wahren b leipig

unter Garantie der Gemeinde
m Sicherstes Institut für Geldeinlagen e

Geſchäftslokal Gemeindeamt Schulſtraße 1 Geſchäftszeit Jeden Werktag
vormittags 1 Uhr und Nachmittags 6 Uhr

Einlagen werden ſtreng geheim gehalten und mit

3 Prozent n
zugverbindung zwischen Halle und Wahren

ab Halle in Wahren ab Wahren in Hallevorm 9 Uhr 15 Min vorm 9 Uhr 57 Min nachm 12 Uhr 25 Min nachm 1 Uhr 3 Min

10 39 11 16 54 a 52nachm 1 38 nachm 2 15 s 590 5 903 23 4 6 T 25 8 7

Paletots
Joppen Schuhe Stietel

Federbetten Uhren
Damen Jacketts
Capes Abend Mäntel Kostüme

FIöhbel
Bürgerliche Einrichtungen
Teppiche Tischdecken
Gardinen Kleiderstoſfe

nur I Malwöchentlich

Gar Kingler
Halle a S

Grosse Ulrichstrasse 20 I
Weissenfels Klosterstrasse 17
Stassfurt Bodebrücke 2

Mein Wagen ist ohne Firma

Lieferung nach auswärts franko

ſosterglocken
Reizendes

w Unterhaltungsspiel
ganz aus Metall Kunstschmiede
eisen m 12 harmon abgestimmten
Sllherstah glocken Grösse35 35cm J
Ist das neueste beste dilllgste u
haltbarste Instrument für jung u
alt Jeder kann sot Lieder Tänze
usw da auf spielen da sämtliche
Glocken numeriert ebenso die bei
üegenden dtustkstäcike Die Tone
des Glockenspiels sind entzoekend
schön nicht schrillend und aber
tritt es alle ähnl bisher ersehbien
Instrumente Auch zum Zusammen
spielen mit anderen Instrumenten

ist dasselbe unentbehrl ebenso
bei Austiogen Ein Verstim
men Versagen od Zerspringen
t der Glocken ist unmögl daher

unverwust fanstrument Das Klosterglockenspiel ist ein Hausschatz für jede
Familie Durch seine vornehwe Ausstattung eignet es sich insbesond auch
als Festgeschenk fur die verschiedensten Gelegenheiten Der Preis des pracht
voll und Aufsehen erregenden Instruments ist mässig und Kkostet in hochfeiner
emailiierter und vernickelter Ausführung mit Aufbewahrungskarton Spiel
hämmerehen verstellbarer Standstütee Notenhbalter and aber 2500 neueste
Gouplet Lieder Walzerlieder Verse arg andere Musikstäcke usw nur M 525
2 Sther Kosten M 10 25 and 3 Stack M 15 00 Noch grössere Instrumente mit
i5 Glocken per Staerx M 50 Verpackung wird nioht berechnet Wer Rinv
kannte von mindeerens M 09 macht erhalt noch ein habsehes Geschenk V
Die bier beschrieb Glockenspiete sind mir vom Kaitserl Patentamt anter No S
203771 vor Nachahmung gesetzlieb geschatet Man bestelle deshalb direkt

O C F Miether Instr Fabr Braunschweig
Reich illastrierter Prachtratalog aber nur besssre Polyphons Drehorgeln Mund
und Zugharmonikas Sprechappa ate Zithern Violinen Guitarren Saiten
Trompeten Signal strumeste Automaten und alle anderen Musikinatru
mente versende aut Wunsch umsonst Man gebe an aut was retlektlert
wird Ca 10000 ehrende Agerkennungen Zeugnisse and Nach estellungen
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Ein guter Haustrunßk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellt

gut abgelagerte en
Hausbier in Flaſchen e

hl 0hlau Vo
Chopin
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Export Dopp elbier r
in Flaſchen à 10 Pifg vo Volk

Heinrich Müller s Wwe
Schivemme Brauerei wiſchaulicht

Fernſprecher 2649 m

Schöne volle Körpertormen durch uns Wieſen ſin
orientalisches Kraftpunlver preiseé urden el
krönt goldene Medaillen Paris 190
Hamburg 1901 Berliz 1903
Wochen bis 30 Pfd Zunakme gar
unschädlich Aerztlich emptobleu Streug
reell Kein Schwindel Vlete D
schreiben Preis Karton mit G
Anweisung 2 Mk Post Anweisu
Nachnahme exel Porto

Hygienisches Institut
D Frauz Steiner Co

BERLIN 4, Königgrätzerst rass

Korpulen
Fettſeibigkeitwird beseitigt durch die Tonnol

Zehrkur Preisgekrönt m goid
daillen u Ehrendiplomen Kein S
Leib keine starken Hütten we
dern jugendiich schlanke jFigur u graziöse Taille Ke n nei
mittel kein Geheimmiittel
dern naturgemässe Hilte Garaut
schädlich tür d Gesundheit
Diät keine Aenderung d I e n
Vorziigl Wirkung Paket 50 M 5
gegen Postanw od Nacehn

D Franz Steiner Co
Berlin 63 Könlggrätzerstrasse J

Künstl Zähne
Reparat Zahnschmerz bes Plo

rangttrungen Sachse Scharrens
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